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(liierten von antiquar. Büchern und Manuscripten sind denselben stets willkommen. 
Al e dieses Blatt betreffenden Zusendungen von Drucksachen erbitten wir uns an die 
Adresse der Buchhandlung unter Kreuzband franco oder durch Buelihändlergelegenheit 
• über Leipzig. 


Inhalt: I. Gegenwart: 1. Bibliographie. 2. Journallese. 3. Cataloge. 4. Miseellen.— 
II. Vergangenheit: Bibliothequc Almanzi par S. I). Luzzatto. — Levita’s Historie 
von Unter Bovo v. ./. Zedner. — Zu Leon da Modena v. .4 Geiger. 


1. Bibliographie. 

I. l'eriotEiselie Literatur. 

• 1 “II?U21 ’ 13 DN0...1BDN3 '131 "ipfiO '13 

c . „ .8 .(3"3in nrn) .'n ''3 irano 

„Aoc/ioe Jtzchak. Eine Sammlung cbr. Aufsätze u. s. w., herausge». von 
M. F,. Stern.“ 28. Heft. Gedruckt mit Subvention d. kais. Akademie 
d. Wiss. 8. Wien, Dr. v. . 1 . Holzwarlh 1862. (130 S.) in 

l'gk Jg-IV N.490. Nach der Unterstützung der k. Akademie, Welche doch 
"'^. t . de ’ 1 1 ' 0etischen ’ sonde ™ dcn wissenschaftlichen Bestandteilen der Snmm- 
“nfo lna !’ um 80 eller erwarten, dass nicht gerade die Mittheilumren 

mfid?n®b! t ‘*i mUt H rl,Ch den klcinsten Alphabeten zugewiesen werden, und ich V 
hlns, H h A’ dem Heransg. dringend an’s Herz zu legen, dass er hierdurch nicht 

Forts »t- * UgCI1 ** V eser ’ 80ndl:rn auc * 1 d es Correetors blende; auch sollten hier 
tsetzungen vermieden werden. Wir erhalten wieder durch Jellinek 4 Kapp, aus 

b 0n ^ 0n Latlf ’ — s - 7 Z. 6 V. u. vor nann fehlt wohl nn3 (vergl. - CN3 

f) n ', n S : >J 1 Z - VOr fehIt S- 8 Z- 9 1. ihn; s. 9 Z. II scheint >w1iMn 

falsch, u. 1. omnoi ? S.10Z.12 1. m M1Bon p l.Z. I. nl „ nn; S. 11 Z. 12 g,^ 

D'Dnnjn ist auffallend (s. nn»n -112,S-a s. 10); Z. 16 ist «ijrn HT3 eine Var. des 

folgenden p.yn p; Z.5 v. u. 1. S. 12 Z. 4 ]. n3C j u. dgl. m. - Von Luz- 

atlu ei alten wir weitre Probeu aus einem alten Abol-Kommentar, deren genaue 
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Lecture ich auf längeres Tageslicht verschieben muss. c'“EN im \ D31FC3 (S. 20 ) 
bezieht sich wohl auf den Text zu Efraim’s Commentar, aus welchem vielleicht 
mehrere alte anonyme schöpften. Die 3 zum Theil unvollständigen Bodl. HSS., welche 
ich im Catal. p.1838 (vgl. 2354 u. Add.) erwähnt, stimmen im Ganzen mehr mit 
Luzz.’s als mit n’J'1 TdHS» w * e ic h zu mei nen Excerpten vor 12 Jahren bemerkte. 
In Cod. Canon . sind Zusätze des Abschreibers vfo ipi. IH, 2 liest man in Bodl. 

□ns« 'n (sic) ni nzn ponu m n^o rmrn bi c^p 

''O " bi to in c”ds *6« mpmo nv:^o nswai. Zu v * 3 hat 0 PP enh * 
(nach Recension des Jakob b. Simson, bl. I23ff, aber geschr. 1315-36) eine Va¬ 
riante aus ubv -mno» und dann aus ED’nsN 'n njüCB rmn® mpin nitre, 

nicht ganz so lautet die Citationsformel in den beiden andern Codd., aus welchen 
ich nur noch die Lesart zu I, 1 vermerke. Bodl. hat (J) Hlp'J V« ”p*E^ 

'1D1 HÖH» Canon hat -yip^ (sic) man 'my nur Oppenh. hat 

das richtige ijtQej . Auch die Münch. HS. 69 (Lil. 68) enthält einen alten, unvollst. 
Abotcomm. Zu Ende III (Bl. 37) liest man: CDHD^ D® bv NEDn )3 
13 X OEM p3"ip 'DQ1 HU 'CCD '1EE3 f^ETlD yim ntTJJM p2NH31 

rfyyzb nn*n ton 'ne\s '»tmse; vgi. Efraim (° der □"am) beiüceda ad ioc 

_ Pinsker giebt weitre Proben aus dem Divan des Mos. Dar’i, welchen Luzzalto 

in einem Briefe an Pinsker (S. 45) u. A. wegen seiner Frivolität nicht in die Zeit 
des ersten rigorosen Karaismus versetzen möchte.] 


forriere Israelitico (II). Periodico mensile per la storia e la letteratura 
Israel, pubblicato sotto la direzione di A. V. Morpurgo. 8. Trieste , Coi tipi 
di Col. Coen. (1862-3, Jahrgg. von 12 Heften zu 14 bis 2 Bogen 6 fl., 

für’s Ausland 13francs, halbj. 7 fr.) [^1 

[Die uns kürzlich zugekommenen Hefte 1-4, Mai bis August 1862 haben eine 
mehr populäre als wissenschaftliche Tendenz. S. 35 beginnt das Original einer Ab¬ 
handlung Luxzatto’s über Spinoza, deren deutsche Uebersetzung^ in d. „Neuzeit“ 
damals begonnen worden. In dem Aufsatze von Deila Torre über Predigten in 
italienischer Sprache (vgl. Zunz, Gott. Vortr. S. 432) waren die ital. niim des 
M. Dato aus dem XVI. Jahrh. (MS. Almanzi 156) anzuführen. — Möchte Jemand 
die italienische Literatur der Juden überhaupt zusammenstellen, welche, meines 
Wissens, schon Anfang XV. Jahrh. mit dem interessanten Werke des Mose Rieti 
(vM HB. I S. 81 N. 231) beginnt, dessen Hymnen auch im XVI. Jahrh. übersetzt 
wurden. Sie besteht nicht bloss aus Uebersetzungen von Gebeten (schon 1484 HS., 
gedr 1505 u. s. w.), Bibeltheilen und Glossarien, Tr. Abot, dogmatischen und polem. 
Schriften sondern sie zählt auch mathematische und poetische Schriften. Zu be¬ 
nutzen wären die ital. HSS. De Rossi's u. s. w. Ich bin gern bereit, den Bearbeiter 
einer solchen, im Ganzen nicht umfangsreichen, aber nur m Italien grundl. aus¬ 
zuführenden Bibliographie, durch einige Beiträge und Hinweisungen zu unterstützen, 
und wäre der Corriere das geeignetste Blatt.] 

Israelitische Lehrer (Der). Organ für die Schule, die Familie und das 
Gemeiudeleben des Judentums. Her. v. J. klingenstein, lgn. Lehmann u. 
4 Treu. HI. Jahrg. 4. Mainz f Selbstverl. d. Ked. (Leipzig, Frilzsche) 1863 

(wöchentl. Bogen, viertelj. i Th.) l 3 ! 

[Obiges 'ist einer „Einladung zum Abonnement“ entnommen. So eben erhalten 

wir eine Probe-N. 1 d. J.] __ 


II. Einzelsdirlften. 

ren . . *"03 rrn n:n -iy -ton ino ip’ ioko O’Hüljn 'HiTy 
p|ov 'rin [rwrai] lp’nym isis Vi wup»"»? ’ s1Dn ,-1 


bl&D 

'nn 
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7] 

'nn rrny '?j x w n n:© ©nxj>n n nj^p^x ■v^d . . b"i m ü c© |d 

.12 [? D"^n ’p'ji^x©] •’ddh n 

Bittul lkkare ha- A ozrun Widerlegung der christlichen Dogmen nus dem 
Spanischen des Cliisdai Crescas hehr. v. Josef b. Srbemtob [mit Erläu¬ 
terungen) im J. 1451. 1 i. s. I. e. a. | Salm. 18G2?]. |4| 

[Seit 1855 hatte ich dieses von mir in Leyden (Cat. p.277) und 1857 in Cod. 
Saraval ‘26 entdeckte Sehriftchen zum Druck vorbereitet (s lllt. 1,25, III,23 N.871), 
ohne Gelegenheit zur Ausführung zu finden. Der vorliegende Abdruck, von welchem 
nur 3-4 Expll. kürzlich hiebet* gelangt sind, stimmt im Ganzen mit dem correcteren 
Cod. Saraval, der hier abgebrochene Schlusssatz lautet in jenen HSS. TPCilb© 

ns rxT *rwj?i jcinn (sic) -ijnen \x:sn wp 2 b *mnn rr©;x by} rcxn by 
2üy inxi ctixc n:©u 2xb ]nnx ti©j?d ®nxr§ n n>^p^x *r^n 
incsin ixt© C'p'isn bbj2 up’rn ur^b ansn ^x~©’ ?di *>xn . >©©n 
's . n^Dn ]wyj nro ny©nm jvd pispn nrAijn nro cn*cm 
\niy 2 m bsn cenm jom .o'ODa ow 'n nx njn pxn nxte 

]2X "W3XJ1 nSim n3"Q ty. Vgl. auch Catal. p. 1529 über d. Tit. ^12X0 
welcher jedoch nicht in Josef’s Comment. zur Ethik, sondern im grossen 
Conirn. zu Averroes über d. mater. Intelleet citirt wird, wie richtig in Ersch u. Grnber 
S. 9*2 angegeben ist. — Das Werk Chisdai’s unterscheidet sich von der gewöhnlichen 
polemischen Literatur darin, dass es die christliche Dogmatik vom Standpunkte der 
damaligen Philosophie in einein ruhigen Tone beleuchtet.] 


injX no^npjn mann by '>b zj .. '»ensonoi 5>*no moipn 
niDb] . f: ^bn ?ix© *pr n*iG mrun usoim . ’x^ix v>n .. 

.12 [D"Din 

Debasch le-fi Axiome und Materialien aus den Allen gesammelt, auch Comm. 
üb. die Haggnda, betitelt Feh echad von Ch. J. D. Asulai. Jetzt mit 
Anm. v. .7. 5. NatliansoJin. 12. Lemberg, S. L. Flecker !SG2. [5] 
[Das mir vorlieg. Expl. hat 3 u. 88 BL, und scheint nur noch eins zu fehlen. 
— Leber die frühere Ausg. des berühmten Vf. s. v. lliema , HB. II S. 55 n.12.] 

h©d ■V'-imo nxc ... m^x© niDi®n ,n"inpin 1^)0 Dnn (rTi©) 

2 n:®“"pi S ; iBiD 

L na tarn bofer Gutachten des Moses Sofer über Schulchan Aruch IV. Fol. 
Wien , Jos. Schlesinger 1862. (80 u. 2. Bl ) »*". 

[Interessant sind: X. 19 u. 20 über den Streit einer ung. Gemeinde -,nit ihrem 

I’Ib n ™ o, Cr o e , g,en ’ nf? an ^ st ! me, ‘ Rabbiner - in Ungarn und Galizien nicht 
. en, -l“. -. ein ung. Dajjan wollte als Landeskind dem angestellten Rabb 
vorgezogen werden, 41: «her Bücherapprobationen, 44: über N:n «nO^OT MJH 
sehr freisinnig und human, 190: Nachträge über Frauengesang in der Synagoge zur 

ri l pll r se 190: über das Beten gegen entblösstem Haupte 

eine Polemik gegen den Arader Rabb. A. Chorin (y'nx!), 192 u. 193: über da, Aus- 

spreehen des wirklichen Namens Gottes und über das Beten in deutscher Sprache- 
194-o. Die Ausstattung ist gut. — Die früheren Th. s.HB.111,61 N.GÖ4-5.J (K-Ie.) 

; rwpnn >"eji nun mm 'n d’mjj? >j» rvettra ied by yn 1 ? nsy» 
’Biycn bv nn’o '□ ,o"an ernp nsa nanan jmm na ansp ’ 1 

ni . 0 ™ ’ nu ^ : o™ *«vo Nnp: nn nmna nwsain 

-»jnEl i3i nn’p ,y nyiau )iin 'd n"en >'3 . nj'njiD nn tnpjn ns’ 

.„t , , v , . „ ' .8 .nsna [nn 

Ja/each la-Kez haggad. Erläuterungen (zum Theil von Moses Soplier) und 
chronologische Bestimmungen über Genesis v. David Sered. 8. Presb 
Dr. v. H. Siebers Erben 1802. (72 Bl.) [ 7 j 
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n^on d'ibn ’O-ns ]j D”n;:N >rron to« D^TI rtfriö lnV»l 
-di; ns] ."lytayscyD fcro dwv .. 3 b ed !?*st nsio jnddii 'n ua ^'s 

.2 .yon [nn 

Machne C/iajjim Gutachten von Chajjim Sofor b. Mordechai Efr., genannt 
Fischet, fol. Preshurg , Dr. v. Sieber’s Erben 1862. (1862 u. 1 Bl.) [8] 
[Der Vf. gab vor vielen Jahren ein mir unbekanntes D»n Ct?S heraus.] 

Ninno .p"ps fcotau omEN hno (sie) “onru '~J rilCn/D 

.8 .s'sn.n ,D"Tisp:frns 

Milchamot Adonai Polemik (gegen Reformen u. dgl). 2. (verm.) Aufl. 
8. Frankf.a.M , Kaufmann 1862. (56 S.) l 9 l 

[Erschien zuerst 1834. — Die Nomenclatur der jüdischen Secten wird hier um 
die der „Orgeldrelier-Sekte“ bereichert.] 

prun bpitoB ddu’in m!> ... corin myooo,’©'bw 'd «in □'nyED 
ns’bcn cy .-iy3«but2«i inpn o”n p lya errat« nttn w»T P®b? 
nbn tno ... n«a ... npnyna b'in nxc rnj?n K’tW mBDen 

.8 .a'pin ]y»ii .D'umoyb 

Aus Egypten v. L. A Frankl. Ins Ebr. übers, v. A. 11. (iottlober. Der 
Primator, v. dems. übersetzt und mit der Biografie des Dichters von M. 
Letteris“ [nebst Portrait Frankl’s]. 8. Wien , Dr. v. Hoizwarlh 1862. 
(Vorr. etc. u. 212 u. 47 S.) l*°l 

viüso 'd'iyi a*iff”n niEDin , o" v niEDin , «mitra a'PNin ’üns djj PVJil/D 

ran tw« Hy ’SJ? /TpT ’JDl ^ TOD ^ ^ SDin -l 1 ' 37 
min 'a n'onja .«n«o«pü ’’J p’i”« mim pns> anno nnno -non 
.4 [. a'a-in iv s”2in] nyaeyb .”’msa mm 'di °’ 3rD 

Misclma mit den Conun. und den neuen Maase Oreg, Pene Sahen, Aze 
Eden v. Jehuda Eisek aus Komorno. VI Bde. 4. l.emberg, Lor J e “• 
Sperling 1861-2. (97 u. 94 , 141 , 130, 184, 94 u. 43, 296 S.) [HJ 

to-ouran '’B vmcnpn cy a"2c-in '-b »poio nb«i b'iB *wm> nv — 

S?p,r® nrai«n -na n n n n MD»n-n, nran ™nF ^ 

4 ^ ijcn m — mwpn nnb inpb nycoyb .cyu yo a nonya 

* m it den bekannten Cotnm., dem des Maimonides nebst den dazu gc- 
borenden Einleitungen, die Erkl. geometr. Stellen v Bert.noro u Misch- 
nat Hab v. Baruch Teomim Frankel. VI Bde. 4 Lemberg ., A.J. Menke 
1 üßo M 70 227, 195, 255 u. 14, 234 u. ? S.) . / . 

[Es liegt mir nur ein unvollst. Expl. vor. Die Hinzufügung ^sMaimist^ne 
1 " l n äcciife Die Ergänzung des Bertinoro ist zuerst aus e. ilb. 

ÄTtv. «' pi * v» «an» 1 =nn «r. 

_ _ •rTT» rrvvsn 'nni 'n n:z?o n pi&i 


'«711« cmc« '-• 1 


Hebet /-1 nlrU ~ CJ7 C '‘ S '’ 3 <Dr3:! <n <n 

auf ' 2 ' Bl. Amst. 183G (nTinn) erschienen.] 

nnirn 'Et'/ü tbd «im 'litt p^n 

■LrLL,L, ..bl. v. 1769-1852, ... >'■ «•«—• “ ™j 

S. Lemberg, M. Wolf 1862. (152 u. 4 S.). J 

[Th. I erschien 1858, s. HB. I N.131.] 

rovz .. bin =i myco mb *pui 'm ®ipn ny b3 ittna w □Vt^VV’ T13ty 
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rwD .aipo obtoü iod dt6n j/iepd rvjü ü\snb vmion .tf'snN 

.12 .D"D"»n 

Schabbechi (Schibche) Jeruschalajim zur Kunde der heil. Orte, u. Reise 
eines Anonymus im J. 1522, Quer. 12. $. I, e . a . 1802 (ohne Fogin. 
und Bogenzahl.) | I 4] 

[Gehört zu den unvollständigen Abdrücken des von Jakob Baruch zuerst Liv. 
1785 herausg. Schriftchens, s. Catal. p. 1192.J 

• • tsnpn }'wb r\Zü 

s. Reggio N. . [15] 

rwo -oy ns»b pnjn notat "6&n«n -on yson nVlblfl 
map cy ,o % prn o”n ^53 rww*n man) .pwrnK tos o”n p 3py» 

.8 .ioy£ nun vto nD mtzn n»db^ (nnvs.n mr6 

,,Toldot Hateba . Gemeinnützige Naturgeschichte nach H. O. Lenz . Von 
S. J. Abramo witsch. Mit e. [deutsch.] Vorr. v. J. Fürst. 1. ßd. Sauge- 
thiere. Mit 75 Abbildungen auf acht Tafeln. 16 8. Leipzig , Dr. v. C. 
W. Vollrath 1862. (XXIV, 532 S., 3 Th.) [16] 

[Die Vorr. gehört zur Klasse der „Wiederkäuer“, sie nennt einige bebr. Werke 
über Thiergesch. u. einige Schriften über biblische und talmudische Zoologie — fast 
nur nach der (nicht genannten) Zusammenstellung Lewysohn’s. Ueber n^j-j rTÜN, 
dessen Anführung bei Letzterem schon Reifmann (cTü^n nä13p 26) mit Recht 
zurückweist, wird hier nur falsche Gelehrsamkeit ansgepackt, die eigentliche Zoologie 
der Brüder der Reinheit ist weder edirt noch übersetzt (s. Dieterici , d. Streit 
S. 227 n.21). Hingegen weiss auch unser Bibliograph nichts von den existirenden 
hehr. Bearbeitungen der aristot. Zoologie durch Jehuda b. Salomo Koben, Samuel 
Ihn Tibbon, Jakob b. Machir, Levi b. Gerson (s. HB. I S. 97 N.278, V S. 118).J 

•intoiin liEfb npnyn cj>] n^CH 

„Az Isrdelitak fohdszkodassi az ez minden napjära es külünös etc. For- 
diotta magyarra Dr. Goldenlhal J. utan Schwarz Märton. 8. ßecsben , 
Schlossberg Jak. 1861. (393 S.) [17] 

[Da ich kein Ungarisch verstehe, so kann ich von dem Inhalte des Titels nichts 
mittheilen.] 


ALLIANCE ISRAELITE Universelle. 8. Paris, Wittersheim 1862 (16 S.). 
[Enthalt den ersten Aufruf zur Gründung.] [ l gj 

•— Bulletin de V —. Janvier 1862, Mai 1862. 8. Paris , Wittersheim 1862. 
(1-43, 85-107). [19] 

[Diese Hefte enthalten u. A.: „Statistik der Israeliten in Tripolis; Schwedische 
Gesetze betr. d. Israeliten ,,1838“, Gesetze des Kantons Baselland betr. d. Israeliten 
„1851“; Verhandlungen.] 

— Liste des membres de 1' — . 8. Paris , Wittersheim (1862) (45-81). 

(M K .) 120 ] 

AXT, M. Die heil. Schrift, das Buch der Bücher, auch in culturhistorischer, 
allgemein wissenschaftl. Hinsicht. 4. Kreuznach 1862. (68 S., Schul¬ 
programm d. k. Gymnas.) [21] 

BAERWALD, HERM. Die Unterrichts- und Erziehungsanstalten d. jüdischen 
Gemeinde zu Berlin. Nach authent. Quellen. [Sonderabzug a. d. Wiener 
Jahrbuch, s. Jg. V, N.763|. 8. [ Wien 1862] (24 S.) [22] 
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BAUER, B. Das Judenthum in d. Fremde. Sep.-Abdr. a. d. Wagnerischen 
Staats- u. Gesellsch.-Lexicon. 8. Berlin , Heinicke 1863 (IV, 77 S., 
12 Sgr.) [23] 

[Das Merkwürdige an dieser Brochüre ist die traurige Erfahrung, wie ein 
Ultraliberaler und ein ursprünglich eminentes Talent wie Bruno B. so weit sinken 
und seinen Namen zu solchem Geschwätz hergeben kann 1] 

BAUMGARTEN, M. David, der König ohne Gleichen. Vier Vorträge. 8. 
Berlin , 1862. [24] 

BEN BARUCH. Edouard Morato, ou FEnfaut vole. 8. /W1860. (M. K.) [251 

BERGGREN, J. Bibel und Josephus über Jerusalem und das heilige Grab 
wider Robinson und neuere Sionspilger, als Anh. zu Reisen im Morgen¬ 
lande. 8. Bund , Gleerup (2* Th.) [26] 

BERLIN, BI. Umriss der Ethnographie der jüd. Einwohner Russlands, (In 
russischer Sprache). 8. Petersburg , E. Min los 1862. (l^Th.) [27] 

[Vgl. Jg.VN.579?] 

BIBEL, Die. Neu übersetzt u. erklärt von J. L. Nandelstamm. Das Hohe¬ 
lied, metr. übers, u. neu erklärt. 8. Berl. , Selbstverl. 1862. (XLVIll 
u. 37 S.) [28] 

[Enthält ein Gedicht „an den Geist MeyerbeerV, Einleitung, 2 Uebersetzungs- 
texte, nämlich einen metrischen, mehr wörtlichen, und einen, welchen man im Sinne 
der Auslegung als Libretto für die zu componirende Oper bezeichnen muss, dann 
Commentar u. Register. Der Vf. geht so weit, die jetzt in Polen üblichen Hochzeits¬ 
gebräuche, selbst den Schalksnarren, in das HL. hineinzutragen. Salomo ist der, zu¬ 
erst verkleidete Schäfer. Auch seine Etymologien sind mitunter nicht minder kühn, 
wie z. B. C’TJ’O = HT&O u - d gl. Die Uebertragung ist grossentheils sehr an¬ 
sprechend.] 

BOST. J. A. L'epoqne des Macchabees, histoirc du peuple juif depnis le retour 
de l’exil jusqu’ä la deslruclion de Jerusalem. 12. Strassburg, Berger 
1862. (430, XS., 1 Th.) 129) 

BRESLAUER, EMIL. Allah ist gross, aber die Dummheit der Menschen noch 
grösser! Offener Brief a. d. Red. d. conservat. „Niederlausitzer Zeit.“, 
als Enlgegnung auf dessen Aufs. „Die Stellung der Conservalivcn zu den 
Juden.“ 8. Cottbus , Heine 1862. (3 Sg.) [30] 

BUXTORFIUS, JO. Concordanliae Biblior. hehr, et chald. In nova ed. in 
bis rebus emendala etc. Adjecta sunt 1. Omnes Parliculae, 2. Vocum 
versio Germanica, Tabula vocabulor. hehr, et germ. Ed. B. Barr. 4. 
Stettini, sumpt. et typis E. Schrenlzel 1861 [-1862]. (2126 hehr, 

pog. ii. 11 S. nachträglich geliefert). [311 

[Ein Haupttitel scheint nicht gedruckt, der obige ist der des 1. Fascie. (IIB. 
IV, 138 N.441). — Ueber ein Nachschlagewerk lässt sich nur nach längerem Gebrauch 
ein eigenes Urtheil fällen, um so mehr, wenn es die alte Disposition ändert; doch 
hat mir dar Her. gleich zu Anfang einige Verbesserungen und Nachträge zu frörsts 
Ausg. nachgewiesen, und wäre es wünschenswerth, dass die Irrthümer und Lücken 
der vorliegenden gesammelt und in einem Supplem. gedruckt würden. Einiges bis 
'£ bietet °das Centrulbl. v. J. N.30, wenn aber dort auf das Litbl. d. Or. 1844-5 
hingewiesen wird, wo an vielen Orten Nachträge zu finden seien, so kann ich be¬ 
zeugen, dass der Her. sich wirklich nach jener (complett seltenen) Zeitschrift um- 
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38] 

gesehen, aber den Jahrg. 1845 (S.59,173,188,271,393,413,051) nicht vollständig be¬ 
nutzt hat; von den Nachtr. aus Kobel, zu ;-pn, Litbl. 1844 S.808, aus welchen wohl 
auch die jenes Rec. geflossen, fehlen nur nrPH 6,3, ViTO 2 j 7 ? JTIT 2 > 19 5 3,14; 
6,12; 8,8,12,13; 10,14; 11,12 (unter nVPff war 7 zn trennen), u. p-p 8 J 
11 ,8: hingegen steht nM 7,14 richtig S. 514! und auch 7,10,17 S.524, indem 
der Her. (wohl erst nachträglich) die 2. Person nach der gleichlautenden 3. fern, 
nachbringt. So sind auch einige (Ltbl. VI,651) hier unter "1^0-“])/, eine Son¬ 

derung, die freilich für eine Concordanz, welche Fürst’« philologisches Beiwerk zu¬ 
rücklässt, eigentlich unpraktisch ist. Eine Anzahl Berichtigungen, welche uns Herr 
Berliner in Arnswalde geschickt, werden seiner Zeit benutzt werden. — Wir machen 
das Publikum aufmerksam, dass die letzten US. erst nach Ausgabe des Werkes 
besonders gedruckt sind.')] 

CARO, J. Das Interregnum Polens im J. 1587 und die Partheikämpfe der 
Hauser Zborowski u. Zamojski. Nach d. Quellen bearbeitet. 8. Gotha , 
Perthes 1861. (448 S., 28 Sgr.) |32] 

CASPARI, KARL II. Christ und Jude. Eine Erzählung aus dem 16. Jahrh. 
für das deutsche Volk in Stadt und Land. 8. Erlanqen , Bläsing lb6l. 
(1 Th.) [33] 

[Der Schluss ist wie gewöhnlich in solchen Novellen und Erzählungen der 
Jude wird — Christ.] (S. K.) 

COHN, TOBIAS. Der Mensch gleicht dem Baume. Predigt, gehalten am 
Sch’mini Azereth, den 16. October 1862. 8. Berlin , Dr. v. G. Bern¬ 
stein 1862. (15 S.) 134] 

COLENSO, J. VV. The Pentateuch and Book of Joshua critically examined. 
8 . London , Longman 1862. (XXXVI, 160 S., 6 sh.) [35] 

[Der Vf., Bischof v. Natal (Cap d. g. Hoffn.) ist bei seinem Bekehrungsberufe 
durch einfache Fragen der Heiden, welche ihm bei Uebersetzung der Bibel in die 
Zulu-Sprache gemacht worden, in Verlegenheit gekommen, die Autorität der h. S. zu 
vertheidigen ; er liess sich die berühmtesten, auch deutschen Schriften kommen und ist 
noch mehr überzeugt worden, dass der Pentateuch nicht „historisch“ sei. Es be¬ 
zeichnet den Standpunkt des Verf., dass er die histor. Unwahrscheinlichkeiten im 
Pentat. in’s Kleinste verfolgt, aber dennoch aufrichtig glaubt, dass Gott ein Menschen¬ 
sohn geworden, indem er freiwillig die volle menschliche Natur annahm (p.XXXI). 
Die Bedeutung des Buches ist keine materiell wissenschaftliche, aber für die Freiheit 
der Forschung und das Studium des hebr. Textes in England dürfte es, im Verein 
mit den Kssays and Reviews, von unberechenbaren Folgen sein. Es versteht sich, 
dass dasselbe eine Fluth von Artikeln und Brochiiren hervorruft, wie wir eine unter 
Mac Caul verzeichnen.] 

CULLING EARDLEY. La veritable histoire d’Edgar Morlara. 8. Londres 

1860. (A/. K.) [36] 

DAVIDSON, SAM. An introduction to the old Testament, crilical, historical 
and theological. Vol. II. 8. London , Williams and Norgate 1862. 

(4 Th.) [vgl. Jg. V N.716.] [37] 

DIRCKING-HOLMFELD, L. (Baron). Der Christenspiegel, als Widerlegung 
„der im Judenspiegel“ gegen die Emancipalion der Juden aufgestellten 
Behauptungen. 8. Hamburg , Falcke 1862. (5 Sgr.) [38] 


') Grössere Parthien sind zu ermässigtem Preise zu beziehen durch die Buchh. 
A. Asher §r Co. 
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DIRCKING-HOLMFELD, L. (Baron). Kritik der Schrift; „Die Juden u der 
deutsche Staat“, gr, 8. Ilcimb ., Falcke 1862, (3 Sgr.) [39] 

DRE1FUS, MARKUS G. Zur Würdigung des Judenlhums unter seinen Nicht- 
bekennern. 2. Aufi. Mit e. Vorw. von M. Kayserling. 8. Winterthur , 
G. Lücke 1862 (63 S., 1 fr.). [40] 

[In Form eines Gespräches zwischen e. jüd. Schulmanne u. e. hochgestellten 
Beamten. Vgl. HB. III N.1064.] 

ETHERIGDE, J. W. The Targums of Onkelos and Jonathan ben Uzziel on 
the Pentateuch; vvilh the fragments of the Jerusalem Targum; from 
the Chaldee. Genesis, Exodus. 8. London , Longman 1862. (VIII u. 
580 S., 8} sh.) [41] 

[Wir meinen, es wäre erst für einen guten Targumtext, dann für Uebersetzung 
zu sorgen.] 

EUSEBIUS. Onomosticon urbium et locor. S. S. Graece cum lat. Hieronymi 
intcrpret. edid. F. Jjarsow et G . Parthey . Acc. Tabula geogr. 8. 
Berlin , Nicolai 1862. (XV, 443 S., 3 Th.) [42] 

[Mit Benutzung v. HSS., streng alphabet. geordnet, die hebr. Ortsnamen mit 
Belegstellen angefügt. Anzeige (von Rüdiger ?) im Centralbl. N.43.] 

EYSEL, II. Der Psalter in modernem Cewoude. 8. Stuttgart , Oetinger 
1862. (1 Th. 2 Sg.) (<S. K.) 143] 

FELICITE, JOS. DE. La Regeneration du monde, opuscule dedie aux douze 
tribus d’Israe). 8. Courtrai 1860. [44] 

FISCHER, NAT. Ifjusägi iralok. (Jugendschriften f. d. ung. Israeliten beiden 
Geschlechtes, des 1. Bdes l.u. 2. Hfl.) 8. Paab, Sauenvein 1862. (VI, 
82 S., 4 Hfle. 1 fl.) 1 45 1 

[Die ersten ungarischen Jugendschriften für Israeliten. Der Herausgeber ver¬ 
spricht im Vorw. folgende Rubriken: 1) Unterhaltende und sittliche Erzählungen; 
2) Biographien; 3) Daten aus der allgemeinen Weltgeschichte, mit besonderer Rück¬ 
sicht auf die Geschichte der Israeliten u. der Ungarn; 4) Geographisches; 5) Aus d. 
Naturgeschichte; 6) Aus der Naturlehre; 7) Verschiedenes. Ren Ch. S. 3D1.] 

FORMSTECHER, Buchenstein und Cohnberg. Ein Familiengemalde aus der 
Gegenwart. 8. Frankfurt a. M., ßechhold 1863. (l|Th.) [46] 

FREYSTADT, M. Der Chrislenspiegel v. Anli-Marr. Ein offenes Sendschr. 

an d. mod. Judenfeinde, 8. Königsb,, Theile 1862. (5 Sg.) [4 7] 

» 

GASTON, HIRSCH. Le Prejuge. Comedie. 8. Paris 1860. {M- K.) f48| 

GOLDSCHMIDT, M. Rabbi Eliez.cr. Dramalisk Diglning. 8. Kjöbenhavn 
1861. (126 S., 24 Sgr.) t 49 l 

HEGES1PPUS, qui dicilur, sive Egosippus, de hello judaico, ope codicis Cas- 
selani recognilus, ed. C. F. Weber, gr. 4. Marbury , Uwerl sehe •> 
1863 (a fase. | Th.) l 5 °l 

ISRAEL in Allarm über den Mahnruf der Zeit und d. Dtsch. Bescheid der 
Stimme a. d. „Judenspiegel.“ Bel. von A-Z. gr. 8. Altona , Verlag.-b. 
u. Conun. geh. (2 Sgr.) t^lj 
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65] 

JAHRESBERICHT (Erster) des Vereins zur Unterstützung mittelloser isrnel. 
Studirender in Wien. 8 . Wien, Dr. v. Bendiner 1862. (14 S.) [52] 

[Der kaum entstandene Verein (vergl. Statuten, HB. V N.603) hat wirklich „in 
kurzer Zeit“ viel geleistet, da er bereits eine Jahresbilanz von 2341 fl. aufstellt.] ' 

JAVAL, JULIEN. Judaisme et Christianisme. 12“°- Montauban 1862. 

(334 S.) [ 53 ] 

KEIL, C. F. Biblischer Commentar üb. die Bücher Mosis. I. Bd.: Genesis 

u. Exodus. 8 . Leipzig, Dörffling 1861 (XXVI u. 566 S., 2». Th.) _ 

II. Bd. Leviticus, Numeri u. Deuteronomium 1862 (596, 2f Th.) [ 54 ] 
[Beide Bände bilden den ersten Theil eines von Keil und Delitzsch unter¬ 
nommenen grösseren Werkes unter dem Titel: „Biblischer Commentar über d. alte 
Testament“. Die Tendenz lehren die ersten Worte der Vorrede: „Auf dem Alten 
Testamente ruht das Neue Testament“. — Zunächst werden erscheinen: Hiob von 
Delitzsch, und Josua und Richter, von Keil.] (S. K.) 

KLEIN, S. Discours prononce ä I’occasion de l’inauguration de la Synagogue 
de Huningue. (Le 23. Eloul 5623, 18. Septembre 1862). 8 . Colmar 
Camille Decker 1862. (19 S.) 

KRANZ, G. Habsburg’s Zukunft. Predigt. 8 . Bielitz, Zamarski 1862. 
(•tS? 1- -) [56] 

KURTZ, J. H. Geschichte d. alten Bundes. Anh. zum 2. Bd.: Die Gesetz¬ 
gebung, 1. Theil; Der sltteslament. Opfercullus n. s. geselzl, Begründung 
u. Anwendung. 8 Hamburg, G. W. Niemeyer 1862. (2 Th.) [ 57 ] 

LANDSBERGER, J. Wählet das Leben. Conflrmationsrede, geh. 14. Sept. 
8. Berlin, Peiser 1862. (2^ Sgr.) [ 58 ] 

LEHMANN (Dr.) Predigt zum Gedächtnisse Ihrer König!. Hoheit der Gross¬ 
herzogin Malhilde, gehalten in der Synagoge der isr. Religionsgesellsch. 
zu Mainz. 8 . Mainz, Le Roux. 1862. (6 kr.) (<S. K.) [ 59 ] 

LUBLINER, L. Obrona Zydow etc. (Vertheidigung der Juden, polnisch). 
8 . Bruxelles 1858. [ggj 

— Attaque de M. Leszonski contre les Israelites Polonais. 8 . Bruxelles 
1859. {M. K.) [61] 

MAC-CAUL, JOSEPH B. Bishop Colenso’s Criticism criticised in a series 
of eight Leiters addressed to the Editor of the „Record“ Newspaper. 

With notes and a PostScript. 8 . London, Wertheim 1862. [62] 

[Jeu\ Chr. N.421 empfiehlt diese Entgegnung.] 

MANNHEIMER, JOS. A szidö nemzet törtenele. (Geschichte der jüdischen 
Nation von den frühesten Zeiten bis auf unsere Tage, nebst e. kurzen 
Abriss der Geogr. Palästina’s. Nach M. Elkan.) 8 . Pest, Aloys Bucsänzksi 

1862. (184 S., 50 kr.) [Ben Ch. S. 390.] [ 63 j 

MÖBIUS P. Bar Kochba. Trauerspiel in 5 Aufzügen. 8 . Leipz., Weber 

1863. (| Th.) [64J 

NÄGELSBACH, C. W. E. Hebr. Grammatik als Leitfaden f. d. Gymn. und 
akad. Unterricht, 2 . verb. Aufl. gr. 8 . T.eipzig, B. G. Teubner 1862 
<* Th *> [65] 
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[66 

NÖLDEKE. TH. Ueb. einige samarit.-arab. Schriften, die hebr. Sprache be- 
IrelTend. (Bes. Abdruck a. d. Göll. gel. Nachrichten.) 8. Göttingen , 
Dieterich 1862. (48 S., 8 Sgr.) |66] 

[Die 1. Abth. liefert das literarische u. krit. Material über 3 Leydner HSS., 
deren 3. in der 2. Abth. in arab. Text und deutscher Uebersetzung njitgetheilt ist. 
Hebr. Philologen werden die sachkundigen Mittheilungen mit Dank aufnehmen. 
Jene Schriften „beruhen ganz auf der sprachlichen Anschauungsweise der arabischen 
Philologen; aber ihre Vf. sind nicht so geistvolle Schüler der Araber, wie die bessern 
jüdischen Grammatiker“. Dem Vf. von 2 u. 3 waren die Arbeiten jiid. Grammatiker 
nicht unbekannt (S. 3). Für uns haben fast nur die gelegentlichen Bemerkungen 
ober die Aussprache ein Interesse (S. 5).] 

OPPENHEIM. J. Das Tal-Gebet. Zwei Predigten, geh. am ersten u. letzten 
T8ge des Pessachfestes 5622 zu Eyhenschülz. 8. Wien, J. Schlossberg 
1862. (28 S.) [67) 

[Vgl. Neuzeit N.30. B. Ch. N.33.] (O-m.) 

PERLES, J., R. Solomon ben Aderet , sein Leben und seine Schriften 
nebst handschriftlichen Beilagen. 8. Breslau, Schielter 1863. (83 S. 

deutsch, 61 S. hebräisch). [6^1 

[Die hebr. Beil, enthalten: J. Aderet's Streitschrift gegen einen mohammeda¬ 
nischen Schriftsteller;*) II. Fragmente aus dessen Agadot-Commentar: III. Frag¬ 
ment aug der Vorrede zum Malinad von Jakob Anatali. I. u. II. sind der Seminar- 
Bibliothek entnommen, über III fehlt die Angabe, nach welchem Cud. es edirt ist, 
nur bemerkt der Verfasser, dass der Malmad handschriftlich (Cod. Michael 464; 
Ms. Ojtpenh. 126) vorhanden sei (aber auch hei t)r. M. Sachs vergl. S. Sachs, 
S. 31 Anmerk.)*) — Zu der mit Fleiss und Sachkenntnis gearbeiteten Mono¬ 
graphie gestatte man uns folgende Bemerkungen: ^ 

S. 28, unter BibliOf/raphie S. 79—83, vermissen wir den Brief ben Aderet s an 

B. Samuel Salami über die Offenbarung am Sinai (prn •”Q"i London 1853), 
welcher auch im Ozar Necb.mad II 97 citirt wird, und welches Citat der Verf. 
selbst anführt. (Anmerk. 74). *) - S.48, dass nach B. Ascher die Beschäftigung 
mit Wissenschaften „geradezu“ ungesetzlich sei, ist unrichtig. R. Ascher sagt nur 
damals, nicht überhaupt, zu welchem Ausspruch ihn die damaligen Ausschrei¬ 
tungen veranlassten. — S. 59 Anm. 4, C m2N “O J?rW 'l CDnn 'T.G ist ' val,r “ 
scheinlich der von Meiri erwähnte, vom Verf. selbst weiter (8.63) angeführte p 

*ara-ii cn-:x -o pns’-*) - s.ei, a.h, -p-wn non mm i» a,lch Berlin 

1816 erschienen. — S. 64, A. 22, Landauers Irrthum hat schon //. Joel , nmi BPHG 
berichtigt. *)Asulats Identificirung der Adressaten von ben Aderet mit dem \ ertasser 


*) [Ueber diese, mir bereits durch die HS. (vgl. HB. I, S.25 u. 81) bekannte 

Abth. werde ich anderswo handeln. St.] 

*) [Dorther stammt auch die hier ohne weiteres hingestellte Identität des 

Michael bei Anatoli mit Scolas. SL] , . 

3) [Schon in meinem, vom Vf. benutzten Catal. unter Aderet p.2- <4, wo auch 
über die längst bekannte, liier (S. 64) abgedr. Stelle des Fortalitium. — Die gele¬ 
gentliche Darstellung des Streites über die Philosophie, welche liier den meisten 
Raum entnimmt (S. 12 —54) nnd doch eigentlich nur eine Analyse von nn:C 
miOp bietet > llätte anf eine C, » aracteris,ik <ler Stellung Aderet’s beschränkt, werden 

sollen. Eine gründliche Entwicklung jenes wichtigsten Abschnittes der j“?- 1 '"- 
erfordert eine umfangreiche Monographie, deren Quellen schon grossentheils ge- 
sammelt, und verarbeitet, aber hier nicht benutzt sind, #Sf.J 
<) fVgl. Catal- p.2268 u. dazu 2523. .«.] 

s) (Joel wird von JeUinek angeführt, anstatt Zun*, L. G. olh, o2a ; s. Jud. LU- 
S.404; Jnc. Lit. p.308 n.47. ,«.] 
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68 ] 

des nin'33 '0 scheint mir unrichtig zu sein, jener war eher der Onkel von diesem; 
jener wird 33 p n S ’ 3 3 ] 12 / 02 / '3 genannt, dieser nennt sich p yi©Q© 

^N'fnp* ]3 pn^' 13 p n K ’ > jener war aus Rhodez (S. 11), dieser aus Chinon 
und scheint in Zürich gewohnt zu haben, wie aus dessen gjpj -pp Ms. Wien 
hervorgeht.*) Daselbst findet sich auch das Datum f also später als ben 
Aderet. Es stimmt recht gut, dass in ©" 3 ^ pflttf N.157 R. Simson (wie es richtig 
in meiner Constant . Ausgabe stellt, nicht wie bei Asulai unrichtig R. Simon) als 
Zeitgenosse des R. Nhssim anfgeführt wird. — S.70, A.63. Wenn wir den Angaben 
der Karäer trauen dürften, Hesse sieh gegen M. Joel einwenden, dass es im Dod 
Mordechai Ca/t.S, im Namen Afcndopolo’s (bl. 1500) heisst: ^ 'p^ 3*31 

in nsoa M^n D333N ' 333 , also ein und folglich mit ^n 3 n ib '3 

nicht zu identificiren.*) — 8 . 80. Die pj^n 'pDS befinden sich auch in meinem Be¬ 
sitze, enthalten 14 utipaginirte Bl. und sind s.l.e.a . aber 1515-18, weil mit 'q 
' 10333^ D33EJ3 und andern Piecen verbunden (vgl. Luzzatlo , Litbl. XI, 818). Es 
ist damit auch ^'7 N”TT ] 3 N 313 3*30^ 31*133 '3 verbunden ’). — x'jun 

35P3 * st vor mehreren Jahren in Lemberg erschienen. Noch wären die Novellen 
zu mnjQ 5511 erwähnen, welche 1861 in Warschau edirt wurden {HB. V, S. 60). 
— Dass nur von Lebenden gebraucht wurde, wie allgemein angenommen wird, 
möchte ich bezweifeln. Ich fand nämlich in Deraschot des Km Schoeib zu • 
N”3I2n 3D33P n Di 33.1 31C, dann weiter zu Ende W3D, 

endlich zu niDID nolN '»3 1*3J '310 ^> 3 N • Es scheint also, dass diese 

Euphemie ursprünglich sowohl für Lebende als auch für Verstorbene gebraucht 
wurde, ähnlich dem 130133’), vgl. Zunz , zui Gesch. S.335, Pinsker > 

Likkute S.87-8.*)] 

{S. J . Halb er stamm.) 

*) Ich verdanke die Mittheil, über dieses MS. unserem Freunde Hrn. Dr. Kobak. 

®) [Die Conjectur Joel’s ist auch ohnehin eine verkehrte, s. HB III S 71 
N. 999. St.] 

») [Auch das war aus Catal. p.2272 n.23 zu ersehen! Um 1516-8 erschien in 
Constantinopel eine Anzahl von Schriften .9 /. e. a. die man in verschiedener Weise 
zusammengebunden und daher verzeichnet findet, s. Catal. p.1964 n.63 u. die Ver¬ 
weisung in der Anm. \\ enn Hr. Ref. mehr als dort angegeben, nachw*eisen kann, 
so wird seine angebotene Mittheilung willkommen sein. St. 

») [Ref. bezieht sich wohl auf S. 60 A.9, w^o aber das Verhältniss des Is. Acco 
zu Schemtob {Catal. p 2524) unbeachtet geblieben. — Ausserdem bemerke ich: S. 1 

ist der Sohn Salomo aus Catal. 2523 (wohin die Add. verweisen) nachzutragen. _ 

S.2 „in umfassendem Sinne wissenschaftlich thätig“ w^ar Aderet nur auf dem Ge¬ 
biet der llalacha, da der Talmud höchstens eine Wissenschaft ist. — S. 4 . Von ver¬ 
anstalteten Sammlungen steht nichts in A.19. — S .6 wird durch ein komisches 
Missverständnis der Prediger selbst ©313,3 ÜV genannt! Im Text: D © a p pj©^ 
EH133 DP 131N ]'31p, ein (arabisirender) Relativsatz zu ©© a im ganzen Zu¬ 
sammenhang* unzweifelhaft. — S. 10-11 Salon, ist unsicher, aber ©qi^'} 

Nions, ^ip-ixO nirgend Marocco (gew. © 3500 ), wohl Marchia od. Marcia, *©-p 
Crisp, die ganze A.39 bei Zunz, Z. G. 424! ©*y©p unmöglich Xeres (© 3 *©) sondern 
Caceres; Saliula wahrscheinl. Bruder des Dichters, da letzterer 1284 blühte; -pp 
jl-jj^ ist Chateau Laudon (Zunz, Z. G. 98). — S.13 daraus . . Ihn Esra . also schon 
erste IJällte des XII. Jahrh.?! — S. 33 der angesehene Mann ist Jacob b. Machir 
[Jew. LU. p.92 nach r6» DHöJip bv b'))b H 1*013 113 1 ? 331OT), OE) ©O ] ©3 
t^OlD '3 pl3ü©N ]13 PX3'1 30 1 ?© ]13, unterschrieben Simon b. Josef, HS. 

Bodl., n.26 der Sammlung). — S.37 „jenes greisen Gelehrten (Joh. b t Mos. Tibbon) 
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PlANCIANl, GIOV. BATT. Cosmogenia naturale comparata col Genesi. 8. 
Roma , Tipi della Civiltä caltolica 1862. (566 S.) [69] 

[Eine der ausführlichen Arbeiten über diesen Gegenstand; der Vf., Präsident 
des philos. Collegiums in Rom, starb vor Kurzem, ehe die ganze Arbeit in der Ci~ 
riltä abgedruckt war; über andre Schriften desselben s. meine Mittheilung in der 
Ztschr. d. D. M. Gesellsch. XVII Heft I.] 

PLEYTE, W. La religio» des Pre-Israelites, recherches sur le Dieu Seih. 
Avec X planches d'apres les Monuments. Utrecht , T. de Bruyn ( Leipz ., 
List u. Francke) 1862. (2|Th.) (R-t.) [70] 

POPPER, JUL. Der biblische Bericht über die Stiftshütle. Ein Beitrag zur 

Gesch. d. Composilion u. Diaskeue des Pentateuch. 8. Leipzig, Hunger 
1862. (XIV, 255 S., 1A Th.) ‘ [71] 

[Vgl. Geiger, Zeitschr. I S. 122, Centralhl. N.36.] 

REGGIO, LEON, anpn DEttf. Studio pratico della lingua ehraica. 

Opera divisa in tre parti, cioe Vocabulario domestico, Modi di dire e 
Dialoghi famigliari. 8. Livorno, Tip. Sal. Beiforte 1860. (VIII, 

278 S., 6 fr.) [72] 

[Eine der äusserst wenigen Schriften, welche die hebräische incl. neuhebr. 
Sprache (was auf dem Titel fehlt) zum praktischen Gebrauche behandeln. Ausgenommen 
die kleinen einleit. Abhandlung über die Erweiterung (Fortbildung) des Hebr., ist 
das ganze Buch doppelsprachig. — Ausser der in meinem Handbuch erwähnten 
Schrift des Vf. finde ich auf dem Umschläge noch folgende: ,,Elementi di Ortologia 
della Lingua Hebraica, con Vocabulario di voci piü communi Rabbiniche, scritto in 
carattere Scritturale con vocali e carattere Rabbinico senza vocali, per facilitare ai 
Giovanetti lo Studio dei Libri Rituali 8. Livorno 1844.“] 


. .. unter dessen Dictat“ ist eine arge Verdrehung des Textes (schon aus Geiger , 
Ztschr. V, 100, 114 u. Vorr. zum Testam. des Jeh. Ibn Tibbon S.VI zu verbessern). 
Von Jehuda b. Moses ist hier und sonst nirgends die Rede, und *jpj CDnn 

walirsch. Samuel (dessen Comm. Kohelet und qiqpj yip* neben -jqLq in dem erw. 

ausdrücklich genannt werden). Meschullam ist der bekannte M. b Jacob 
(st.1170), für welchen Jehuda b. Saul u. Jos. Kirnchi übersetzten, u. dessen Enkel 
oder Nachkomme den gedr. DDin TISPp verfasste; vielleicht ist der vom 

Vf. (S.41) confundirte Homonymus ebenfalls ein Abkömmling. Bei de Latas (Zunz 
Z. G. 481) fand ich in der HS. Mich, den blossen Namen des älteren. Dergleichen 
mahnt zur Vorsicht gegen die Aufstellungen des Vf., wie z. B. S.51 Isak b. Mu- 
katifs „medicinischen Leistungen“ anstatt eines Compend. der Physik (^yi D’E'pÜ 
3^ in ed. Bologna 72a lies ^y). — S. 47 (auch Zunz. Z. G. 475) vielleicht aus 

mit "jp entstanden? — S.59 A.8 (Chaj. b. Sam.) Leydner Catal. S.94. 

— S.60 David Kohen ('2*1 iq) s. Catal. p. 1948, 2526, 2678; über mpin 

sind die dort p. 2269 u. CXXIII angegebenen Quellen und Daten geradezu ignorirt 
und mein videtur als Factum hingestellt 1 — Gegen das Todesjahr 1293 des Ahron 
ha-Levi (S. 62 A. 17) sind weiter ausgreifende Bedenken angeregt in Add. p. XC, 

die Stelle des Mein ist auch nicht unbedenklich auf 1300 zu beziehen. Ueber den 

Bruder Pinchas s. Leydn. Cat. p.260. Ein Pinckas aus Narbonne verfasste eine 
medicinisch-astrolog. Abhandl., welche Vri (417, Bl. 296b bis 297) übergangen hat. 

— S. 66 S.41 die Conjectur über Jehuda (in Acco ?) ist nicht begründeter als 

Jellinek’s {Catal. p. 2525). — A. 43 Manoach s. Catal. p. 1G53. — S. 67 A. 47 

NptZP’D^'D ist Berbiesca (Jost, VI Anh. 373, vgl. HB.IV,158), nach Jost: 

Bezahl. — S. 74 Isak b. Jedaja (Zunz, G. V. 401), ist wahr sch. eine irrthümliche 
Umstellung (pfD VIII, 197, Catal. Add. zu 1287.) St.} 
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79] 

RIGGENBACH, C. J. Die mosaische Stiftshiütc. Acad. Programm, gr. 4. 
Basel , ßalmmaicr's Verlag 1862. (ITh.) |73] 

ROTHSCHILD, A. Der Eid der Juden. 8. Brilon , Friedländer 1862. 
(5 Sgr.) [74J 

SANDER, PH. et TRENEL, J. Dicliontiaire hebreu-fran<;ais. 8. Paris , Cli. 
Jouaust 1861. (VIII, 811 S.) [ 75 ) 

[Der Versicherung der Vff. (S. V), dass sic vorzüglich Gesenius gefolgt sind, 
kann man unbedingten Glauben schenken. Von S. 797-811 sind wertlilose Biogra¬ 
phien der „Docteurs“ in dem Tractate Pirke Abotli beigegeben, welche den „Grand 
Rabbin“ Dllmann in Paris zum Verf. haben; derselbe hat auch, nach dem Vorworte 
(S. VI), jeden einzelnen Bogen einer genauen Prüfung unterworfen. Als einziger 
Beweis für die Genauigkeit des Herrn „Grand Rabbin u genüge S. 8 s. v. ’j’JO'iN • 
1^3 'N ]HWln N3>l = ... sortit ... entierement. ■)] (Jtf. K.) 


SCHLESINGER, H. Luchot Hachaggim Wehammoadim, oder 100 Tabellen, 
enth. die Angabe der jüd. Fest-, Feier und Fasttage von 5622-5722 
(1861-1961) (m. erläuternd. Vorbem. u. Nachweis, gr. 8. Creuznach 
(Coblenz , Reiff) 1862 (62 S., 6 Sgr.) [76] 

D'njin m^>. Zeittafel zur biblischen u. nachbiblischen Geschichte der 

Juden. 4. Coblenz , Reiff ( Franlfa. M., Kaufmann) 1862. (14 

Bogen, 12 * Sgr.) f77J 

SCHREIBEN eines reisenden Juden a. d. Vorzeit, im J. 33 n. d. Geburt 
Jesu Christi. 2, Aull. 16. Breslau , Dülfer 1862. (2 Sgr.) [78J 

SOAVE, M. Conlroversia tenutasi a Tolosa (sic) alla presenza dell’ anti- 
papa Benedetto XIII. fra Girolamo di Santa Fe ed alcuni Rabbini della 
Spagna. 8. Venezia, Gius. Antonelli 1862. (48 S.) [79| 

l> 1 J D . er Vf ' s ‘ cl1 die , ««dankbare Aufgabe gestellt, die kritiklosen u. einseitigen 
Behauptungen De Castros und seines Nachbeters De los Rios zu beleuchten und 

’ r S ? h0n J angat , V °" ScMesil, y er “• A - geschehen (s. die Anfuhr. 
Calal. p.1559), aber dem Vf. ist leider alles Deutsche unzugänglich; jedoch hätte 

shttfand ' ") V °Fii" m , benut2ten Q uellen ersehen müssen, dass die Disput, zu Torlosa 
sattfand!») Für seine Landsleute ist die saebgemässe Beleuchtung wohl nicht 

n cht S be “ e t t 1 e, J d0Ch (p - 7) > dass der « rösste Th.ll der Israeliten Italiens 

licht wisse, was lalraud sei, und denselben nur aus feindlichen Quellen kennen 

wls e in'den en |h 861,16 , Apologie dosselhen nicht so weit geht, Alles zu beschönigen, 
tn • vorkommt (p.25,33,35, die Reservation hat schon Nachmanides im 
ni3'l P-10 meiner Ausg.). Wir erfahren gelegentlich (p.37), dass der Vf. einen in 
Ven. 1547 gedruckten weitläufigen Commentar über Psalm 119 v. Serachia Levi be¬ 
sitze, über welchen nähere Mitteilungen wünschenswert sind, da dieses Buch meines 
Wissens bisher vollständig unbekannt ist (vgl. Cafaf.p.2705 und demnächst den 3 


t\ R| ' , aUCh f ie Anzei g e v - Neubauer im Journ. Asiat. 1801. St 
Id, ll !' * ' • t gt dcU ‘ Werke Von De Ios Rios z *> grosse Bedeutung bei 

franzS tte n d h Abslcht > ZBSa “ en mlt Dr - Kayserling, eine ausführliche Recension de 
franzos. üebersetzung von Magnabal (1860) zu schreiben, welche die Unwissenheit 
Einseitigkeit und Kritiklosigkeit des Vf. nachweisen sollte; der Abgang K.’s vereitelt, 

VrÄJlprcrir. 8 iSt Mir n0Ch ni0l,t ZUr Hand *“ Anzeige 

-VÄt Sn' VÄÄ“ 













14 


Art. über Ser. b. Isak in diesem Blatte). Käme diese Nachricht von einem andern 
als unserem kundigen Autor, so wurde ich eine Verwechslung mit dem Polemiker 
(Catal. p .2552) Matatja ha-Jizhari vermuthct haben, dessen Com in. Ps. 119, Ven. 
1546 in Midrasch Psalm, aus einer alten Ausg. aufgenommen ist. Das Werk des 
Vidal nennt er (das Anm. 17) Bet Kodesch etc., woher dieses Bet? (vergl. Catal. 
p.2705). 5 ) Zu S. 20 A. 1 u .Catal p.2556 (wo lies Wolf II p.1294) bemerke ich, 
dass die Disputation des Schemtob bei Labbeus p.208 Cod. 47 nicht aus der Bibi. 
Montchal (wie Wolf hat) sondern aus „Carraelit Claremont de Arvernia“ stamme, 
und da auch Labbeus das Werk des Israel Israeli in demselben Codex angiebt, so 
ist die Identität mit dem späteren C-olb. in Paris sicher, also eine nähere Mittheil, 
aus letzterem, als Unicum, um so eher zu wünschen.] 

STATUTEN des Vereins zur Beförderung von Handwerken u. sonstigen bür¬ 
gerlichen Berufsarten unter d. Juden . . . Hildesheim. 8. Hildesheim , 
Dr. v. Gerstenberg (1862) (16 S.) [80] 

— der Untersliitzungs-Casse des Vereins isr. Elemeularlehrer Westphalens 
und der Rheinprovinz 8. Essen , Druck von G. D. Bädeker 1862. 
(16 S.) |81] 

[Abgodruckf in der A. Z. d. J. N.44,45.J (S. K.) 

STEIN, LEOP. Die Vorbereitung zum Abschied. Predigt, gehalten in der 
neuen Hauptsynag. Nebst einem Anhang 8. Frank/, a. M. AulTarlh 1862. 
(3Sgr.) * ' [8i] 

STEINERT, MICH. Deboroh, Lehr- und Bildungsbuch für die israel. Jugend. 
2. Aull. 8. Fragt Bensinger 1863. (16Sgr.) [83] 

[Vgl. Jg. VN.533.]* 

(STIFTSHÜTTE) Illustrirte Beschreibung der, — so wie der durch Moses ein- 


s) Ich habe im J. 1857 die Wiener IIS. CVIII flüchtig verglichen, Bl. 210 
rothe Zahl) steht wirklich 02/3313 p bttTUKUSb nnbitf , wie im 

Litbl. übersetzt ist, Anfang: 'njTP ODHITO QlpDn ’b üjb 12 1BKO 

/ 01 nE /pn ^310 bs 2;. 210b: vni nnwoo ü"jü 3 n by 

nntt ’ vbtf lÜlttl 'PNip 'N’bl . • n’iO'JO DJJJ TiNlp 'tob DM 

]D SN-r« np» no 'bl onornn . . . tidd nn mVoo /m ’arnoD V? 

. . . p bfrnn ntnan 


Es folgt unmittelbar ohne Ueberschrift, n\"H Pui# HDIp "2/fl 'D 

- & . n -p. 212b ist ein Absatz. D’Ö’!? l!>Un DN n«1 C;pi D’Ötl 

C'j)’'© d'jjisb ruttsen c~u2 nn’pp ©m , o’P ©ni c’rxci ^i/N. J‘ s 

ist dies eine Erwiderung, in welcher (213b) nnPsnn mj» des Maimonides (vgl. 
Catal. p.1917) citirt wird. Gegen Ende (214): — 71 p 3SOH '~pV PlOni “1P 

vmpiDi ipyicto v.bw ’nos ’jnm bvu sin© ©'nDr6 P3D n 'sni 
» rnn «in© p^n v«i i>ru fiidiPe mvn »w© »e r« ’3 ne« njn 
n2 in bv «w \ovD«n \xrm ’csnoi nn« o’tono mr® onon» ’npo© 

VOV P'np 103© C'-3- nfcn 0 m DB« nn E i>l nre. W» lernen Worte sind 
ip-, n> x 3 . - Hiernach ist die confusc Angabe Deutsch’* datnn zu benchttgen, 

dast zuerst ein Brief des Don Benveniste nach Ueberschrift au seinen Sohn En-Vidal 
u an Vidal b. Benveniste, nach der Adresse an \id. b. Benv. 11 , V. b. Labi, da 
Don Benv. selbst b. Labi heisst, so könnte freilich letzterer sein Sohn sein, wenn 
„b. Labi“ als Familiennamen gilt. - Iu dem folg. «non. Foment .st d. J lo30 
erwähnt, demnach die HS. nicht „von Anfang des lb. Jahrh. (Deutsch S. 1.1, vgl. 
auch S.12C, 3. Abtli., wo „Gedrucktes“ abgeschrieben ist). 
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90] 

gesetzten und beobachteten heiligen Gebräuche und Ceremonien. Aus 
dem Englischen. Mit Holzschn. 8. Bremen , Tractathaus s. a. (48 S., 
5 Sgr.) (Missionsschrift). [84] 

STRICKER, J. P., Dr. Iheol., Geschiedenis van het Joodsche volk van de 
babylonische gevangenschap tot de komst van J. C. 8 ; Arnhem , van 
der Kiel 1862. (f. I. 20.) (R-t.) [851 

TROLLEN, 1SR. "iE^O. Prakt. Lehrgang zur leichten u. schnellen 

Erlern, d. hebr. Sprache (nach Ahu's Lehrmeth.) 1. Curs. 8. Brünn , 
B. Epstein I8G2 (12 Sgr.) |86| 

— Elieser u. Naflali, ein national hist. Siltengemälde. Nach dem Franzos, 

in hebr. Sprache als Lesebuch zu dem Praktischen Lehrgang bearbeitet. 
8. das. (16 Sgr.) (871 

(ÜBERSETZUNGEN). D’Ct!/:: HH. Metrische Ueberselzungcn aus Bibel und 
Gebetbuch. 8. Frank/, a. M., J. Kaufmann 1862. |89] 

[Proben waren mitgetheilt in Lehmann' s Israelit, daselbst 3. Jahrgang N.25 eine 
Kritik,] (£. K.) 

WOLF, G. Zur Geschichte d. Juden in Worms und des deutschen Städte¬ 
wesens. Nach archival. Urkunden des k. k. Minist, d. Aeussern in Wien. 
8. Breslau , Schieiter 1862. (113 S., » Th.). [89] 

[Besteht hauptsächlich aus XXIX Beilagen (vgl. d. Verzeichniss HB. II S. 71), 
deren erste, mit dem vorangehenden Text, in der Frankel’schen ,,Monatsehr.“ abge¬ 
druckt waren. Einige Berichtigungen giebt Geiger, Zeitschr. 1,275.] 

WISSENSCHAFTLICHE BLiETTER aus der Veilel Heine Ephraim’schen Lehr¬ 
anstalt u. s. w. (Schluss v. V. N.785.) |9()| 

[Ich lasse nunmehr meine eigenen Berichtigungen und Ergänzungen zu Le- 
brecht's Abhandl. folgen. S. 4 „13 Kameelladungen“ vgl. HB. V, 66 Anm. 1, wo 12 
Druckf, — S. 17 nm riEHEE/ müsste, wenn von benannt, heissen, vgl. auch 

das superstitiose nin NKHCE? • — S. 19,36, wenn französ. Gelehrte in Ba¬ 

bylon anfragten, so waren es wohl ältere als die Tosafisten, und ist noch zu unter¬ 
suchen, ob hier Babylon, oder Rom, Kahira u. dgl. bedeute, hingegen haben die 
Tosafisten (S. 26 A. 3) wohl erst nach der Verbrennung des Talmuds ihre Glossen 
zu Alfasi notirt. - S. 25 über Arabisch-Schreiben, s. Calal. p.2467 unten. — 8.37 
Theile des n~nn HjltfE ‘ sind arabisch übersetzt, s. Cat. p.1869 "ISW II, 4). 

— Bei Chabib S. 43 war auf die Stelle in “cro ISDN IL IGO zu verweisen, wo 

von alten Talmud-HSS. die Rede ist, auch waren zu der Zeit (vgl. S. 97) nicht 
bloss „einige Tractäte“ von Soncino gedruckt, da alle bekannten früher fallen, s. 
S. 90; vgl. auch Catal. p. 2883 N. 8083. Bald nach jener Zeit drückt sich Almoli 
(r.iQi^n ]PPB III» 2 0. 1 TDl 2 ) fblgendermassen aus: t27S)nn CN 1 T 1 NI 

»"in nm rvrvEt ttn ]nn N&cn n'N&c.-n rvncjn. Ueber die 

alten Miscbnijjot des Efraim s. oben S. 2 N. 1. — 8.50 „mit den Buchstaben 
Bömbergs findet^ sieh meines Wissens nur in Drucken Di Gara’s, des Verwalters u. 
dar! „Erben“ B. s {Catal. p. 3081). Leber ITuralt Boistall, vergl auch den Leydn. 
Lala!, p.420. — S. 62 A. 3 n"0“I MH'nn ver gL fcTfiOn P'n III. — S. 73 die 
ausschliessliche Anwendung der muhamined. Aera in hebr. Epigr. bezweifle ich über¬ 
haupt, jedenfalls wäre sie ausdrücklich angegeben, anders ist es mit der Aera con- 
tract. — S. 75 ^02 niün *. Leydn. Catal. S. 285 A 3. — S. 85 zu den Notizen 
der Wiener HS. der losetta bemerke ich, dass Jemand die Handschr. des Me- 
nachcin b. Abraham (1340VV) vergleichen sollte mit der des ,,Bonfos Abraham“ 
(Deutsch S. 94), welcher wahrscheinlich der Vf. des {Catal. p.1983 unter 4), 
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der freilich wohl erst dem XV. Jahrh. angehört. Der Genueser Besitzer v. J. 1547 
ist sicher der bekannte Chronist Josef Kohen (Catal. p.1499) •). nSD'in (S. 87) ist 
bei älteren Autoren fast die gewöhnlichere Schreibart, und scheint tfnSD'n erst zur 
Unterscheidung von Tosafot üblich geworden. Ueber eine von Lebrecht seitdem in 
Erfurt (vgl. HB. V S. 70) entdeckte HS. wird später unter „HSS. des Talmuds“ be¬ 
richtet werden — Lebrecht ist gelegentlich auf ein Thema gerathen, welches all¬ 
gemeine Aufmerksamkeit erregt hat. S. 70 ff. ist unter der Ueberschrift: „Zur Ge¬ 
schichte der Heidelberger HSS. in Rom“ in Petzhold’s Anzeiger f. Bibi. vor. J. 
S.365ff., ein Artikel: „Eine deutsche Forderung in Rom“ ist aus der Augsb. A. Z. 
Beil. N.275, v. 2. Oct. (ohne alle Berichtigung) in der A. Z. d. J. S. 624 abge¬ 
druckt; denselben berichtigte Lebrecht („Zur Gesch. der Heidelberger Palatina“) in 
der .4. Z. Beil, zu N. 310 vom 6 . Nov.; die dort geforderte Auskunft über die 13 
Codd. ist weder gegeben noch berührt in d. Art. des Oberbibliothekar Bähr in 
Heidelberg in N. 316 v. 12 Nov. Allen ist aber entgangen das Verzeichniss des 
Grutterus 9 welches im Serapeum 1850 abgedruckt ist und Nachrichten enthält, die 
man bei Assemani vermisst, z. B. über eine Bibel mit abweichender Punktation (s. Uli. 
II S. 29 A. 4). Del Medigo spricht im J. 1620 von einer HS. des Sohar über die 
ganze Bibel (*nb 22 , ich habe die Stelle nicht vor Augen). 

Ueber Haarbrücker’s Tanchum s. Geiger, Zeitschr. I S. 194, welcher meinen 
Zweifel an einem Pentateuch-Coramentar mehr als rechtfertigt. Gelegentlich trage 
ich ein Citat aus Spr. 25,2 nach, welches ich in dem Werke des angeblichen Ala- 
ed-Din el-Muwakkit») (Bl. 100) gefunden: )0 (sic) Vw“ jO 

icj; xnNE5 ’rvnjON "n’E^N in 'bwv 

-Qi men d'h>n hed non 1 ?« nüd xmo nns p't3\ 

Nachträge und Verbesserungen zu meiner Abhandl. „Zur pseudepigr. Lit.“ vor- 
behaltend, theile ich hier nur zwei Bemerkungen Geigers mit: Zu S. 46 A. 24 ist 
das Gedicht des Jehuda Levi (D. M. Zeitschr. XH, 548) zu vergleichen; S. 50 ist 
□27 offenbar Syrien.] 

ZIPFER, M. Trauerrede über den selig im Herrn dahingeschiedenen Herrn 

Ludwig Königsberger, Oberrabbiner zu Steinamanger. 8. Wien 1862. [91] 


2. Journallese. 

Das Ausland 1662 N.45: 

„Jerusalem.“ [92] 

Berliner Revue , 31. Bd. 1. Heft u. ff.; 

„Hof- und Münzjuden.“ [93] 

— 5. Heft; „Jüdische Toaste auf politischen Festessen.“ [94J 

— 6. Heft: „Rom u. Jerusalem od. ein jüd. Reactionär.“ [95] 


•) Das Datum lautet: 35 ^ pj*p rn'DI» e i |ie s °lehe Formel ist mir unbekannt. 
Zu HB. V, S. 52 (148) bemerkte mir Geigei', er habe seitdem mehrfach bei den 
Karäern gefunden, dass sie £Rn f“ r EHfP schreiben [vielleicht erst in Folge 

des Gebrauchs in hebr. Drucken, s. Catal. p. XVIII A 11?] z. B. in der Abschr. der 
rvnmn mtPJJ von ^ rissi b - Noacb durch Simcha Isak r“OT nP? 

p*zb -ppn, in ns- w:r6i !?no d-dh 1 ? nruN Og 1 - HB - IVS 46 1 durch d e nse,ben 
p"? 1 ? n"iDro pjü ]d^ rf-6 der D’wn DWp npit>n datirt wtco ’tc/]; 

]L 2 p nns? l"pn r\W ttrm; sämmtiieh im Besitz Geiger’s. 

a ) S. darüber HB. I S. 21. Ich bemerke, dass dieser zweifelhafte Autor (52b) 
den Commentar des nHOD p zu nNm^n erwähnt; der als Jude 

geborne Ibn Kammuna (Saad b. Man‘sur) lebte um 1277, 
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Garten laube N. 4 5 : 

„Die Judenstadt und der alte Judenfriedhof in Prag.“ [96] 

[Vgl. HB. VN.818.] 


Protestant. Kirchenzeitung 1862 N.44: 

„Die Resultate der jüdischen Forschung über Pharisäer und Sadducäer.“ 
Von A. H-h. | 97 ' 

[Die christlichen Theologen beginnen wieder zu begreifen, dass die jüdischen 
Studien fiir die Entstehungsgeschichte des Christenthums von Bedeutung sind.] 

Theologische Studien und Kritiken Jahrg. 1863 1. Heft: 
„Bergmännische Bemerkungen z. 28. Cap. d. B. Hiob.“ Von INassc. [98] 


Unterhaltungen am häusl Heerd N.43 : 
„Juden und Judenthum.“ 


[09] 


3. Catal oge. 

.4. Asher et Co. Calalogue de livres orientaux et d'ouvrages relatifs 
ä l'Orient. 8. Berlin. 1863. jiOOj 

[Lnter J^angues Hebr. etc. N. 184-251 sind einige seltene Judaica u. gesuchte 
Schriften von De Bossi , wie dessen Catalog der HSS. Der Anhang ist auch der 
HB. N.30 beigelegt.] 


4* Miscellen. 

fluider (Sam. Isr.), Inspecleur der jüd. Schulen in Holland, früher 
Seminardirector, Ritter des Löwenordens (HB. III, 91), starb plötzlich Mo dag 
29. Dec. 1862 beinahe 70 J. alt ( Weekbl. N.24). Seine schriftstellerische 
Thäligkeit bestand vorzugsweise in Uebersetzungen von Bibel, Gebetbuch, 
u. dgl. ins Holländische; er besass aber auch Eifer und Talent, die neuen 
1‘orschungen der jüdischen Wissenschaft in zugänglicher Form, mit grosser 
Anerkennung, unter seinen Landsleuten zu verbreiten, und hat sich jedenfalls 
um die Cullur derselben verdient gemacht. Noch kurz vor seinem Tode 
veranlasst« er die Vorsteher zu Amsterdam, den dortigen, aber anderwärts 
verstorbenen Rabbinern Denksteine zu setzen, und mochte betreffende Anfragen 
io i J-H v. J. S. 399 (über Meir Stern und dessen Wittwe vgl Catal 
N.6332 u. 9092). [l0J] 

Salomon (Gotlh., eigentl. Salomo b. Lipmann Levi, schrieb auch pseu¬ 
donym u. d. N. Siegesmund , nach Litbl. V, 429), geh. 1. Nov. 1784 
(Catal. p.2398), st. in Hamburg, wo er bis vor mehren Jahren als Prediger 
des s. g. Tempels fungirte, am 17. Dec. 1862. Er war Exeget (schon 
!80o) Bibelübersetzer, Polemiker (gegen die jüdischen Reformfeinde und 
deutschen rationalistischen Judenfeinde Rühs, Fries, Hartmann, Bruno Bauer) 
namentlich aber Musterprediger, und verdienten seine gedruckten und unae- 
druckten Reden eine vollständige Herausgabe, sowohl wegen ihrer bisherigen 
culturhistorischen Bedeutung, als weil sie noch jetzt gegen mannigfache 
Vernrungeu der jüd. Homiletik als Correctiv zu empfehlen sind. [102] 









18 


II. Vergangenheit. 

ßibliotheque de feu Joseph Almanzi, 
par S. U. Luzzntto. (Coulin.) 

o»erc® nsp niB’nnD pr6) uned y’mnb mmi? na» 239 
'Dl ,n0'»»p HKD 'di »Cvnn '03 D’«snjn 

• CT33 ps :n 

Papier. 23. 16. 2 Ecrit. ital. moderne. Inedit. 

• mmsn oy "OSin HTSD "HD 240 

Papier. 18. 13. 1^. Lugo 1777. 

.pin by) D'w: no by D’rpmo py'nn ijpf) 241 

Papier. 20. 14. 3. Ecrit. ital. mod., avee plusieurs feuilles blanches 

i^s pi 2 nean Dvsi , n^D3 v’niN n'iw i>y fm ’tynn 242 

Papier. 20. 14. 3. Ecrit. espagnole. ... mfcPäÜ 

. «>»n’ 13 cn nonpn cy , Disnn ]o pnjfj pCDV 243 
Papier. 22. 15. 4. Ecrit ä Mantoue entre 1695 et 1703. 

noinji >|Di' 33 min' h» by 3n3J ,C22»Dn J»n 1122 244 
. d’ .. y 1300 in»31 , pno3 oiBni , ^N’nip’ 13 oktij ,m \b 
Parchemin. 19. 15. 4. 

•P’tnfc D’JIDI DTlS 245 

Papier. 20. 14. 5. Ecrit. ital. 

. i * 3 o ”i n ^ ro» ’»nn 246 

Papier. 22. 16. 3. Ecrit. espagnole. 

.(3'N-HD !>>•) jTü-ir^ HDN H2» 247 
Papier. 18. 13. 1-J-. Ecrit. ital. Inedit. 

• mjn»rn mbuo 2 « s 

Papier. 18. 13. 1^. Ecrit. italienne. 

q PS' :m^nn ,njionn emvb byib ,TUPn »1TS 1 249 

iwtn *)33 3 in 3 mnwo rü'n 33 i .(o’sn i*’) ’n« 7 ^« vjb 

t'-| D»3 Hin '’BH N’30 1^» HUH '’B3 33H '3 

[.XVI ,495 Min nDM3l] . N*^’I3Kp’J 
D\sb nVo 3^1^ n3o 3"ni’ n"n o*’ ns» pEm n’S’S HD 1L 
P3H , SO’113 '03M1 D’pl'l plD3 ' ! B1 , nS’^ni 013’ 3^H3 1»3 

mniMo n3’D33i ,(o’B-i ü *0 noicnn *?j;3 bmvb nono 
«Pm , ppison 130 703 o\xä03 n^>xn nmon ^3 ’3 3in3 
( 6 . nbiyi ispo p’nj/on D’oj>3^> im» 

•) [ Vuir Calal. p.1470,1853, Catal. Codd. A. Lugd. p.360. — La notice nur l’an 
teur presume est remarquable. St .] 
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ütTOl , C'Bl tt'O (S"’EJJ^ 13 N Cm 2 N '" 6 ) 12 ^ III. 

:irPnn nxn ,VJ1D3 2 ’ni , vninHa p’-©n ,ym 
’n^N ,aina« n®« nix $oa ’mvS -jt <nn 

. maasn 

•(n’Bi ‘i) n!opn yvya "inK IV - 
'i) np”ouc ny*^M 'n ain To!>n , DDJD '*> tqi V. 

( 7 .(oni csn 

Papier. 22. 16. 2. Ecriture italienne. En parlie inedit. 
rvycr amu im« mp dwtn *pv am , y"c-ir6 niilDH 'd 2. r )0 

Papier. 20. 15. 2'. Ecrit, italienne, Inedit. 


• wo iDm ,3’sn n'b m^DI pJTDp I. 251 

• ’sm s)i , c'io-i pp&n by n. 

. OBjn by , q’bi 'i nsoin innw ,D’Bi n”’ , niDA“! 'o III. 
ni^iBxn moann jo *n«na /u Dato p fnj IV. 

.in« *p ,'i3i D-N'ajn 0210 

ni’wn vneoi ,irmsni :cnbnn , rrnt< na’roa c'Bi 'q V. 

.'oi ^jn cy niaaiD ,^P.>n nnn nmsy niw myrh 
tn; nana rrriö ni^ro ntn© -ioni ,m»p^B ü*en VI. 

,D’-n pEnn trän ! o :nr6nn ,na poyn: ppnai ,rnixn 
'J pns’ ‘-\b nnio’n 'du noo hbiddi ,d'bi j"a 

( 8 .mpo rur« BEonty dtieid 

iciy pn by njiocn -^on cpiyn iu idbj oisra nysya VII. 

.inN *p /Ol li> 1U1N1 iuo 

/oi ninainm miD-vs caa ii>*yi» icin n"apn VIII. 


• C'BT ‘1 

VinN nrriN by y'aam HTD IX. 
’nn non -iyeo nVl “1TJ? 'Da *n»p$>B ja pns’ '*i ana X. 

•Don 'j ,nun cy 
[.©’»u .39 ’y c’on Taicnj 

•Don '» /n^ani rrtz/jn ’^a pnpn uuy "wen nilT)!? XI. 

,[rmun byaj /nvn Q.na« *~b rOD^H XU. 

.*1102 -,Dm .C'ET ‘b 

'oi D’nsj nm 1 ? 0 ’n’ uitrsn uisna r6y®a :nJV ’SjD 'd XIII. 


•D'ei t"d ,ü':ü'd **p 


x 7 ) C Cf - Catal. p. 1736, oü l’on doit ajouter MS. Turin 11 
est a present venable dans la libr. de Mrs. Asher et Co St ] * 
•) [Ce libre est leDOnn «TUN, v. Catal. p. 2539 et Jew. 
suppose qu il g agit d’une oneiroeritique. St .] 


Le MS. de Berlin 
Lit. p.371, oü j’ai 















Papier» 13. 9. 3. Ecrit rabbinique de differents stecles. En partie 
inedit. 

,n!?’a D3101 max cr^nn ,a*x mo bv ,D»»rtm c-ttnno 't21p , b 252 
wn 'D ,nx' 3 ’ria n\n ,'n ru» ma-ao loiy n-n nanc.m 
mbm iax3'^ nnacr yixjn ’so ycav n'Bnn nai na x’ao 
□"nb> nson ntnai, .x.nn ieia x'nn n’yn ’cana 

Papier. 41. 29. 4. Ecrit. moderne. Inedit et inconnu. 

I. Dialogo dos motites, por S. L. Morteira (!| 253 

II. Repnesta a las objeciones con que el Sinense calunnia al 
Talmud , por S. L. Mortera. 9 ) 

III. Memorable relacion (jman netjto). [Cf. HB. V p.l 1 5. St 1 
Papier. 21. 16. 2J. Amsterdam 1G4C: En parlie inedit. 

,nna’ 2 x nnnax na na^ “b 0'3D15$n i"W“)D 

Papier 19. 15. Feuilles 15. Ecrit a »lantoue cn 1552. 1 ") 

,P”n ;"nno npHZJI PlßTI» 255 

Papier. 20. 13. 1^. Ecrit en Italie vers 1757. 

.xi’-naa rrn« min> anno mai©ni n’poE ,rniiT ’JpT 256 

Papier. 29. 19. 1^. Inedit. [Catal. p. 1346, 1790. St.] 

.soniota nnx min’ -b mm pB 257 

Papier. 30.20. Poges 25. Copie recente, iucomplette. Ouvrage inedit. 

nc’ta na ux’^iso ’annta na’na ,njn nnvi u’'n nnx mD 258 
pns’i ^xiögm ^xen snsisan a’nxn b’aua ,]pi ( U, 3iu 
- on wxnai /snp n’jta a’n 5i!?x u’’ ’i ni’3 ncjji ,bx’ji ’ia 
.nnx r)n noni ,nwp n^o nix-ai ,man ’tffxn gute v ’ 

Parchemin. 34. 23. 5. Carpi 1492. 

259. 

A. Schlicht, Scripta varii argunienli (Letjons de Gesenius, llioluck, 
Daehue, et autres professeurs. t En allemand). 

Papier. 20. 17. 3. Ecrit cn 1831, 33, 33. 


.) [Par la notice de Wolf IV p.969 on ponrrait so»p?onner que la refutation 
de Sixte de Sienne forme la 2. part du Traite renon.me, aur loqucl v. Htt.lU p.69; 
cf. Uoffmann, Serapeum 1859 p.186 n.86, Catal. Mutier 87a ( »a Costa 23-7, 
cf. 2326) et 876 (achcte par Stargardt a Berlin). Mais v. Da Costa n.23..> (compose 
en 1646) — Le Dialoao est aussi mal attribue ä Morteira dans un autre Mb. men- 
tionne ap. KauserliiW, Septiardim p.340u.l92; si je ne me trompe ras cctte copje 
se trouvait a la fin de Morteira ou de Montalto (Müller 868, Layserl Gesc . , 
149). Mr. Stargardt m’a dit, qu’il y ait bien long temps, que son Mb. a ctc venau 
dans la Suisse. L’auteur du Dialogo est Paul de Pina (Rohel Jesurun), v. Kayserling, 

Se Ph^)i“te'commemilteur Malatia de la Crut etait cn 1550 ä Bologne; Catal. 
p.t682.] 

>') [Cf. HD. 1858 p.88 n.3. St.] 
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260. 

Jesaias, commentirt von Gesenius. , 

Papier, 20. 17. Fcuilles numerotees 24G. Ecrit en 1832. 

■ STB» in: '-io ?ni, nnWID 261 

Papier. 20 . 15. Feuilles numerotees 300. Ecrit par Moyse San- 

guinetli, de Modene. 

Nim ,iedd a: by 3 in: -p ,'"ixn? spjp n^np 262 
maViyn nv:is*m nvo’:3 iyai ,(C3’enn 'm i’3pi: i”o iyo 
iyei 3’nxi ,'131 'i3i , 0 ’EiäiBn iyer , u’^3n iys? ,(mpiB n) 

. emmn p:yi , enpn nm nxwn 

Papier. 21. 16. IJ. 

o's ;3 u 'd 3 Borwrft 7 « 71 m mnni 'sm inx *p I. 263 
nnp) n'inn 'i ieinibi , nann mpPi ’noxn i^ien xisai? 

,n’nna 1*033 ^’n> ia ! J3 '1 n3\i3 ,('i3i iidi mi» 

( 12 .N*sp rOT li: . . 'n ,(Siena) nj”D Ty’3 
3*nxi riTDn »];33 *]ij& iidi mier nnp ^nna 
’noN ibio rAwyb nein ex 131 ^3 n^nn : 3*nxi ct. 3 
, non ni3 nwyb , ii?ien ny3 nann mp? nyi!?i 
u: ptuNi 1:33 3in3 xsene» na nnx ntaca n?nn 3in3n 
*131 13J!2T D^tffn Hinan, sembia esser conlinazione di I. 

. cnix m^ja ^ox nmon nnoiai p'N n’®:n© 1 x 3 ? *p ’sn .II 

myn! c v , D'Djp W bV TIN’D , ’sm d’bi 'i my III. 
n&*yn »:©n ^33 :Wina n’nna 13 ]o’;3 'io ;v^J3 
. n:3^ pn ’e 1 ? mxi nan pn ' 3 !? nuiacin '3 
. ’sm m3i , ivjna ' c napa IV. 

n3$> 3ji?:n Dein ’3 loya :inbnn , y"3xini> “iPCCH ' c v * 

( 13 . D-B1 J*3 

□’3i '3 ,'i3i iasy nx iEi d inxn : y'axm^ -nan 'o vi. 
lax pis ^3 Efxi3i , iBioi iis^i icn , pHP”i d’hh 'n VII. 

, ni’mxn , onya; nwbwb pi?n: 'oni , ] i x ’ b 'in C3nn 
.(C3~:n cnpn ^pa? m pxi) ennnm myann 
Papier. 22. 15. 

. n’n^i ’*ixnb *bo x5>i *ua xini , D“!^n DDtW EflTI 261 
Papier. 23. 17. 12 feuilles. Ecrit. ilal. [Smte.] 


**) [Cf. Catal. p. 2854 N. 7886 et Lebrecht, Handschr. d. Talm. p. 57, 59, et 
supra p.8. Äf.] 

**) [Cf. ypy 1, 116. J’ai prepare pour la presse une Notice sur les ouvrages 
mathemat. d’Ibn £sra. £1.] 
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Levita’s Historie vom Ritter *03, 

Von J. Zeduor. 

Unsern Urgrossmültern v or, als der in der Ueherschrift genannte höchst 
interessante und abenteuerliche Roman in ihrem Lesekreise zirkulirte, der 
Held als Ritter Bovo bekannt, ein Name, der den Bibliographen, von Wolf 
an, unritterlich Vorkommen mochte und in Baba umgeändert wurde, in 
welcher Gestalt er auch hei Levita’s Lebensbeschreiber (Buber, S. 11) und 
bei Hagen (Philol. u. hist. Abh. d. Kön. Akad. d. Wiss. 1854 S 8) er¬ 
scheint. Die Ungewissheit darüber, ob dieser Nuine, wie das türkische Wort 
für Vater, d. h. mit betonter Penultima, oder wie eine, kleinen Kindern ge¬ 
läufige Inlerjeclion, auszusprechen sei, machte es rathsam, Quellenforschung 
anzuslellen. Levila’s Bemerkung: „Mein Welsch buch zu teulsch zu bringen“ 
(Strophe 2), wies auf den italienischen Romanzenkreis hin, und mit Hülfe 
Melz'Cs (Bibliogr. dei romanzi, Milano 1638) konnte es nicht schwer fallen, 
auf die rechte Spur zu kommen. Es werden daselbst 30 Ausgaben der in 
Otlave rime verfassten Romanze „ Buovo (TAntona u aufgezählt, die erste Bo¬ 
logna 1480 *), darauf noch fünf vor 1507, dem Jahre, in welchem Levita 
seine Uebersetzung ausarbeilele. Es e.xistirlen aber ausserdem auch von 
„Reali di Franza“, der ursprünglichen prosaischen Quelle jenes Gedichtes, 
damals bereits drei Ausgaben (1491, 96, 99), und somit war das Werk be¬ 
kannt genug, um Levita’s Wahl einer Unterhaltungslektüre für seine Lands¬ 
männinnen zu rechtfertigen. Das Italienische, wenn auch nicht seine Mutter¬ 
sprache, musste ihm nach dem langen Anfenthalte im Lande vollkommen 
geläufig sein, so dass er es gern einmischte: „Es sein etliche welsche 
Wörter drin u (Vorrede) * 2 ) 

Die oberflächlichste Vergleichung der italienischen Romanze mit Levila’s 
Historie lässt keinen Zweifel über die Identität des Stoffes; um aber den 
Ursprung des Namens Bovo weiter aufwärts zu verfolgen, werden wir von 
dem Ortsnamen Antona geleitet, der nicht aus Ancona (Vermulhung in Bodl. 
Cal. p.935) entstanden, auch wohl nicht Antonia , trotz des ehrwürdigen 
Gewährsmannes, des florentinischen Chronisten Villani 3 ), sondern Hampion 4 ), 
gegenwärtig Southampton , deutlich so bezeichnet in dem oben angeführten 
Reali da Frnnza, lib. III cap. 17: „ Bovelto (Grossvater unseres Helden) po- 

stosi nella cittä ü'Antona, sul mare che viene verso la Normandia, ove e 
il piü bei porto che abbia l’isola d'Inghillerra“. Gewiss ist das hohe Alter 
des englischen Romans „Sir Bevis of Hampton“, von welchem Lowncles 
(The bibliographers manual vol. 1) mehrere undalirte Ausgaben so wie die 
noch vorhandene handschriftliche Quelle nachweist, während die bei (jrässe 


*) Auch bei Ebert. 

*) Das bald darauf vorkoramende unerklärte ist verdruckt für HSTID 

Solfu f die Scala, das rnusicalische System. 

*) Angeführt bei F. W. V. Schmidt, Ueb. die italiänischen Heldengedichte p.7J : 
„La citta di Volterra prima fu chiamata Antonia . . . quindi fu il buono Buovo 

d’Antonia.“ ,, 

4 ) Die Italienisirung erinnert an eine ähnliche. Ardonno aus fc$jTTMn (tjoai. 

Catal. p.787). 
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(Lehrbuch Th. II ßd. III 8. 306) für eine völlig verschiedene Bearbeitung des 
ollen Originals in beiden Landern angeführten Autoritäten manchen Zweifel 
zulassen. Eine Vergleichung des, in G . Kllis 1 „Specimens of early 
English metrical romances“ vol. II p.95 nach der Handschrift (heilweise ab¬ 
gedruckten Gedichtes mit der Ausgabe des Buovo von 14 07 zeigt allerdings 
auffallende Verschiedenheiten. Levita’s Uebertragung des letzteren diflerirt je¬ 
doch in manchen Details, die er ganz so wiedergiebt, wie sie sich in der 
englischen Quelle vorfinden, ein Beweis, dass sein Original dieser näher ge¬ 
standen. Als Beispiel diene Thusiana's (Englisch; Josyan) Abenteuer mit 
den beiden Löwen während Bovo’s Abwesenheit. Bei Ellis II p. 139 (mit 
niodernisirter Orthographie); 


They would do her no barme 
for it is the lions kind, ywis 
a kings daughter that maid is 
hurt uor harm none to do. 


Bei Levita: Mit ihren Schwänzen hüben sie an zu wedeln 

Denn kein lew thut nichts keinem blut dem edeln 


Buovo findet die Prinzessin denn auch bei seiner Rückkehr, wo er sie 
verlassen, während in der italienischen Romanze D. sommt ihren Kindern die 
Flucht ergreift und dadurch eine neue Verwickelung herbeiführt. 


Zu Leon da Modena. 

Von A. Geiger. 

Bevor Reggio im J. 1852 seine Schrift nSupn DITrü herausgegeben, hatte man 
keine Ahnung davon, dass der Vfr. der Schrift, ^ 3D ^p, welche einem Amitthai 
b. Jedajah b. Ras beigelegt war, und welcher Juda da Modena den Anfang einer 
Entgegnung u. d. T. nn# anfügte, dass, wie diese „Thorenstimme“ selbst 

eine verstellte „Löwenstimme“ ^p, so auch deren Vfr., der „geheimnisvolle 

Wissens- und Wahrheitsfreund“ nur der verhüllte Juda da Modena sein sollte. Reggio 
vvies dies unwiderleglich nach, und ich folgte seiner Untersuchung und verstärkte 
sie 1855 in meinem „Leon da Modena.“ Von dem Buche selbst hatte man jedoch 
schon fünfzig Jahre früher einige Kunde durch I)e JRossi. Ganz unbekannt hingegen 
war eine frühere Schrift, die auch Angriffe wider die talmudische Tradition enthielt 
und die von Leon widerlegt wurde u. d. T. „Schild und Tartsche“ „ n . Von 


OZ.J 
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und eine Inhaltsangabe. Mehr als der Titel sagt erfahrt man auch von Chananel 
AYni nicht der die HS. gleichfalls gesehen, und ihrer unter dem Namen des Leber- 
eetzers gedenkt (S. U7). Statt einer antichristHchcn Schrift, wie ich anlaiigs e - 
wirtete, fand ich jedoch eine Polemik gegen einen Traditionslang.ier, und nachdem 
teh einen kurzen Abschnitt gelesen, kan, mir ."bald die Vermuthung die Sehnft 
sei Leon’s „Schild und Tartsche“, was dann die Vergleichung he.tat g . *. 

hält «an/ dasselbe, nur fehlt die Zusammenstellung der Diesen, wie sie in meiner 
Ansgabe S. la-3b » der Spitze stehen, und die Schrift beginnt sogleich m, <ler sich 
anschliessenden Widerlegung. Diese Zusammenstellung der ihescii und l rag,n 
konnte allerdings Zurückbleiben, da sie einzeln in der Widerlegung nochmals wieder¬ 
kehren. Der Wortlaut der HS. ist natürlich fast ganz verschieden von dem gedr 
Text denn sie ist, wie schon der Titel sagt, „aus den, Itaha.nscl.en übersetzt. 
Pacifico. der febersetzer, fand die ital. Schrift im Hause der Bruder Abmhan. u,nd 
Aaron, Söhne des Uriah (d’Estella) in 1t n'E (\ero„a?), bei denen er als Haus 
lehrer lebte. Den Vfr. kannte er nicht, auch hatte sie keinen Titel; L 

sie in der Debersetzung trägt, gab ihr der Uebersetzer, und nur die Bezeichnung 
der Schrift als eines „Briefes“ entnahm er den .Schlussworten 

Also „Schild und Tartsche“, bis vor Kurzem gar nicht, noch ge^iUNar g 
„ach einem De Rossi’schen Codex bekannt, von den, Abschrift und der 

worden, tritt uns nun mit einem Male in einer ital. üehersetzung e g g , 
wir zwar nicht wissen, ob und wo sie sich gegenwärtig bilde, die abu in einer 
Rückübersetzung ins Hebräische vorliegt Wer hat die Schutt ms Ital übertragen^ 
Icli zweifle keinen Augenblick, dass dieser Uebcrsetzei vvieteium ■ Ueber- 

Leon selbst war. Ein Anderer hätte den Vf. genannt und «'^ Arb als Uebe , 

Retzun£r bezeichnet. Leon aber quälte sein ganzes Leben lang das Vei langen, s 
Mfe gegen tn Talmud vorzubringen; doch die Furcht vor Verketzerung heas 
ihn sein Unternehmen unter den vorsichtigsten Verhüllungen beginnen. 

;Ve er X die zahmen Angriffe in „Schild und Tartsehe“ d»; durch eine 
smne Widerlegung sehr entkräftet waren, nicht zu veröffentlichen, schon deshalb, 
weil der angebliche „Hamburger Ungläubige“ und das Vorgehen, die Sefardim n 
Venedig hätten ihn zur Widerlegung aufgefordert. Verdacht erwecken h'unm - ^ ' 

ital. Schrift, anonym, die bloss allgemein sagt, es seien dem U l. . ,Jj h 

eines Ungläubigen zugekommen, iiherliob ihn dieser Angst: ob er sic 
die Veröffentlichung zu verrathen glaubte, oder ob ihm die hinwurfr m«. da ste 
bloss in der Widerlegung zerstreut waren, für seinen Zweck als zusc iwatd - > " 
oder was ihn sonst an der Veröffentlichung verhindert: wer wollte Dies mttSiclterne 

beS “ Jedenfalls lässt uns auch dieser Kund erkennen, wie heftig Uonit* {^ ra P f * 

im Innern durchschüttert wurde, wie ihn eine und dieselbe Aufgabr 
Tartsche“, in dessen ital. Uebersetzung, in der „Thorenstimme“ zu den «rächte 
densten Zeiten seines Lebens aut’s Lebhafteste beschäftigte. 

Breslau, 23. November 1862. 


aSrieffnftcn 13 ftebt. SbW- «alamMten Haben tiefe 9t. aufftc^alt« mib tcu «bbrud 

einiger Jlvtitel uerbinbert, bie närbfte foO t« embrftgeu. — $rn. H-,r an i. über'ölcnieinbe 

tm Sctavcum 9!.201>. 3. - «tabb. O-m. Skt bie s ve<ti. Wide •<* ° b .V ' , ri ' ' lid) , _ w rn 0 g 
flau, Ich «äibfirn*. _ firn. KU. baS Uebri 8 e M. ™ 

St Habe l* no, „hb. „eftben 

3(b mu9 junäibft ältere SKittb- erlebten. Ueber tie »ctl. l'üd)" nUbfleu». «* ,u “ t u »' 

». UM erhbieneu fein- $rn. J. Kuhn: £ab<n Sie ben i'r.cf »«■ 3 an. «Hl »? n 

Ben Ben-Chan. ift an« na<b R, 2 nW« jngetommen. ®ebt terfrlb. «u<b für ? 

übet SeipjiQ? 


Friedländer’sche Buchdruckerei in Berlin. 





















